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Wohlen,Muri
Bremgarten

Im Juli kommt die letzte Vollsperrung
Das Projekt Kreisel Hirschen inMerenschwand geht in die Endphase. Das sind die letzten Arbeiten auf der Strasse und amWissenbach.

Melanie Burgener

Über ein halbes Jahr lang war
das Zentrum von Meren-
schwand eine Grossbaustelle.
Am Knoten Bremgarten-, Lu-
zern- und Zürichstrasse wurde
der Kreisel Hirschen gebaut.
Der Verkehr musste während-
dessenüberBenzenschwil–Muri
oder Ottenbach–Aristau umge-
leitet werden – und bescherte
vielen Pendlerinnen und Pend-
lernExtraminuten auf dem täg-
lichenArbeitsweg.

Doch nun herrscht auf der
Kantonsstrasse wieder etwas
mehr Ordnung. Der Verkehr
fliesst heuteumdenneuenKrei-
sel. Auch das Projekt «Umle-
gung Wissenbach», das zeit-
gleich mit dem Kreiselbau
durchgeführtwurde, ist fast fer-
tig. Seit dem 15. Mai plätschert
der Wissenbach oberirdisch
durchdasneueoffeneBachbett.

So nähert sich das rund 5,4
Millionen Franken teureGross-
projekt nun nach über einem
Jahr Bauzeit seiner Endphase.
Projektleiter des Kantons, Rolf
Niederhauser, informiert auf
Anfrage der AZ über den Ab-
schluss des Projektes sowie die
letzten anstehendenArbeiten.

DerDeckbelagunddie
Uferböschung fehlennoch
«Die Bremgartenstrasse inklu-
sivedenAnpassungenandiean-
grenzenden Liegenschaften ist
fertiggestellt», teilt Niederhau-
sermit.BisdasProjekt komplett
abgeschlossen werden kann,
wird es jedoch noch bis August
dauern.Dennes stehennochei-
nige Abschlussarbeiten an.

«Zurzeit werden die beiden
behindertengerechten Bushal-

testellen an der Bremgarten-
und der Zürichstrasse gebaut»,
so der Projektleiter. Auch müs-
sennochdasalteBachprofil vom
Wissenbach zurückgebaut und
die Uferböschung fertig ausge-
staltetwerden.Ende Juniwerde
dasGeländer aufdenStützmau-
ern entlang des Gewässers ge-
baut.

Den letztengrossenMeilen-
stein des Projektes «Neubau
KreiselHirschenundUmlegung

Wissenbach»hatderKantonauf
den9. Juli terminiert.Andiesem
Sonntag soll bei schönemWet-
ter – als Ausweichdatum dient
der 16. Juli – der Deckbelag auf
der Strasse eingebaut werden.
Dafür sei noch ein letztes Mal
eineVollsperrungnötig.«ImJuli
undAugust folgendanndie letz-
ten Fertigstellungsarbeiten an
denangrenzendenLiegenschaf-
ten und am Dorfplatz», sagt
Niederhauser.

Parallel zu den letzten Arbeiten
amProjekt liegt nunaufderGe-
meindeverwaltung Meren-
schwand ein Baugesuch des
Kantons und der Einwohnerge-
meinde auf. Darin geht es um
dieParzelleNummer266ander
Bremgartenstrasse 3gleichhin-
terdemmomentanenVolg-Pro-
visorium. Es ist eine Erschlie-
ssung diesesGrundstückes und
damit eineProjektänderungge-
plant.

Diese Parzelle sei früher über
eine kleine Brücke, die den ka-
nalisierten Wissenbach über-
querte, erschlossen worden, so
Projektleiter Niederhauser. Im
Projekt «Neubau Kreisel Hir-
schen und Umlegung Wissen-
bach»habemaneineneueBrü-
ckeamselbenStandortüberden
offengelegtenBachvorgesehen.
«Mit der neuen Eigentümerin
derParzelle 266konnteeineEr-
schliessung ab dem Parkplatz

vom Volg-Provisorium bezie-
hungsweise abdemKreiselHir-
schen in Betracht gezogen wer-
den», erklärt Niederhauser.

Der Verzicht auf die Brücke
über den Wissenbach bedeute
für das Gewässer wie auch für
dasDorfzentrumeinedeutliche
Aufwertung. Deshalb stimme
der Kanton dieser Projektände-
rung zu. Das Gesuch für die
neueErschliessungderParzelle,
diederOrtsbürger- undderEin-
wohnergemeinde Meren-
schwand gehört, liegt noch bis
am 20. Juni auf.

Bremgartenstrassewar
längergesperrt als geplant
Mit diesem Terminplan liegen
dieProjektverantwortlichen laut
RolfNiederhauser noch imvor-
gesehenen Rahmen. Und das,
obwohl die komplexe Baustelle
sowieLieferschwierigkeitenbei
speziellen Randabschlüssen zu
Verzögerungen geführt hätten.
«Die Bremgartenstrasse war
dreiWochen länger gesperrt als
ursprünglich vorgesehen.»

Ansonsten hätte diese Voll-
sperrung aber keine Probleme
verursacht. «Nach zwei, drei
Wochen hat sich die grossräu-
mige Umleitung bei den Ver-
kehrsteilnehmenden etab-
liert», so Niederhauser. Auch
konntendieKosten, vondenen
die Gemeinde Merenschwand
45Prozent tragenmuss, einge-
haltenwerden.

Einem neuen Kreisverkehr
stimmte die Bevölkerung Me-
renschwands an der Novem-
bergmeind 2018 zu, im August
2020wurdedasProjektvomRe-
gierungsratdefinitiv genehmigt.
ImApril vor einemJahr fandder
Spatenstich statt.

Heute können die Autos bereits um den neuen Kreisel Hirschen kurven. Noch ist das Kantonsprojekt in Merenschwand aber nicht ganz
abgeschlossen. Bild: Melanie Burgener

Ein garantiert freier Blick in die Reussebene
In Eggenwil liegt das Baugesuch für zehnTerrassenhäuser imGebiet Pflanzerfeld auf. Bauherr Stefan Zürcher erklärt das Projekt.

Marc Ribolla

WennPostzustellende oderKu-
rierdienste aktuell amEggenwi-
ler Erlismattweg etwas liefern
müssen, treffen sie mit einer
Ausnahme nur ungeradeHaus-
nummernan.Nurdie eineSeite
desSträsschens imGebietPflan-
zerfeld ist momentan bebaut.
Das ändert sich nun aber. Auf
der noch unbebauten Landflä-
che am Hang plant die Zufiker
Zürcher ImmobilienPlusAGals
GrundbesitzerinundBauherrin
eineÜberbauungmit 10Terras-
senhäusern.

ImOptimalfall sindHäuser
Mitte2025bezugsbereit
Die entsprechendenWohnein-
heiten am Erlismattweg wer-
den nach der Fertigstellung
Hausnummern von 2 bis 20 be-
kommen. Und die künftigen
Besitzenden einen freien Blick
in die Reussebene bei Eggen-
wil. Das Baugesuch liegt der-
zeit noch bis 20. Juni auf der
Gemeindeverwaltung auf.
Architekt des Projekts ist Alex-
ander Müller vom Atelier 3
Architektur in Zufikon.

Stefan Zürcher von der Zürcher
Immobilien Plus AG freut sich
auf die Siedlung, die die letzte
bauliche Lücke am Eggenwiler
Südhang schliessen wird. «Wir
sindnun fast zwei Jahre amPro-
jekt dran. Denn es brauchte
dazu mehrere Beschlüsse der
Gemeindeversammlung», er-
klärt Zürcher.

Dazu gehört nebst demVer-
kauf von zwei Landparzellen
und dem Rückbau des stillge-
legtenQuellwasserpumpwerks
Erlismatt auch ein Entscheid,
der erst an der Gmeind am 16.
Juni fallen wird. Dort geht es
um einen Kredit von 880000
Franken für den Ausbau und
die Sanierung des Erlismatt-
wegs inklusive derWerkleitun-
gen und die notwendigeUmle-
gung der Kanalisation. Dieser
Beschluss tangiert den zeitli-
chen Ablauf des Häuserbaus.

«Wir stehen mit der Ge-
meinde Eggenwil in engem
Austausch und enger Koordi-
nation. Unser Bau und die
Strassen- und Leitungsbauten
sollen aufeinander abgestimmt
werden», sagt Zürcher. Sie
würden erst richtig loslegen

können, wenn die Leitungen
neu verlegt sind. Er rechnet da-
mit, dass im Optimalfall der
Baustart Ende Jahr oder An-
fang 2024 erfolgen kann und
die zehn TerrassenhäuserMit-
te 2025 bereitstehen.

Baukostenvonrund
9Millionengeschätzt
Vorgesehen sind die zehnWoh-
nungen alle mit jeweils 4½
Zimmern und einer Fläche um
die 150 Quadratmeter. Die
Baukosten werden auf 9,125
Millionen Franken geschätzt.
Stefan Zürcher geht davon aus,
dass mit dem Verkauf in den
nächsten Monaten begonnen
werden kann.

Das Bauvorhaben umfasst
einen vierstufigen Bereich mit
sechs Wohneinheiten und
einen dreistufigen Bereich mit
vier Wohneinheiten. Vom
Erlismattweg erfolgt die Er-
schliessung direkt auf die
oberste Etage über die Park-
plätze. Auf denDächern ist die
Installation einer Photovoltaik-
anlage geplant und alsHeizsys-
tem eine Sole-Wasser-Wärme-
pumpe.

Obwohl die letzte freie Fläche
an diesem Hang verbaut wird,
fügt sich die Überbauung ge-
mäss einemFachgutachtengut
ins Ortsbild ein. «Mit demBau
derTerrassensiedlungamErlis-
mattweg wird ein ortsbaulich
richtig gesetzter, auchalsÜber-
gang zur Landwirtschaftszone
derReussebeneprägnanterAb-
schluss gebildet», heisst es
darin.

«Wirnehmen
niemandemdieSicht»
«Wir nehmenmit denHäusern
auch niemandem die Sicht, da
der oberste Teil unterhalb des
Strassenniveaus des Erlismatt-
wegs liegenwird», führt Stefan
Zürcher weiter aus. Und das
Projekt trage auch demexistie-
renden öffentlichen Fussweg
hinunter zur Reuss Rechnung.
«Der Fussweg bleibt erhalten,
wirdaber etwasverlegt undver-
läuft in Zukunftmit einer Trep-
penanlage zwischen den Häu-
sern hindurch», meint Zürcher
dazu. Das sei ihnen wichtig ge-
wesen, und es sei auch im Ge-
spräch mit Anwohnenden ein
Thema gewesen.

Sowird sich die Überbauung Erlismattweg in Eggenwil präsentieren.
Visualisierung: zvg

Die Bauprofile sind bereits ausgesteckt am Erlismattweg.
Bild: Marc Ribolla


